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Sen 15» pîitî 1930»

Gin SReiö Pont SWarrenPannt tragt jeber, hier er fei;
®er eine beeft eö gu, ber anbre trägt cö frei.

bungen Äaldjbülpprage 57-61/2BibmerPrage 44, 46, 50,
SBiebetetmügung, 8- 2; 13. Saugenoffenfcfjaft Statten ••

bof, SBoljngauS ©tubactergrage 7 / öuartiergrage, 316=

ünberungSpläne mit 3Iutoremife, 8- 2; 14. fp. f?aufer,
3lutoremife ©eePtage 324, 8- 2 ; 15. 31. £>inciter, SEßolpts

IfauS mit ©infrtebung 2Ubi§prage 9tr. 73, 8- 2 ; 16. ©.
Rotjler, Umbau ©tödergrage 27, 8- 2; 17. 2B. 2Beg«

mann=9tud}, SlnfamilienljauS SBeHariagrage 62, 3lbän«

betungSpläne, 8- 2; 18. ©tabt 3ö*"§, ©tnfrtebung üilt-
berggrage 9tr. 208, 3- 3 ; 19. ©tabt 3öric^(, ©cgulbau?
grtefenberg mit ïurntjatlen unb SSabangalt ©djmeigbog
grage 145, 3- 3; 20. 9H. 2. SBeinmann, Umbau @tladj<
grage 3, 3- 3; 21. 3- ®anj, Umbau S^htgligr. 39,
StbfinberungSpläne, 3- 4; 22. ©d&meijexifcge ©dfroetne«
nermertungëgenoffenfdjaft ©. 33. ®., 3ä"<*>» Sabjimmer
9ln!er8tage 108, 3. 4; 23. SBopp, 2Bertpattgebäube
S?at.=9Rr. 3263 ©ilpquai/®ammgeg, 3- 5; 24. ß. @fint»
tjarbt, Umbau für 9lutoremifen bei 9teugaffe 73/iRöntgen-
Präge, 3- 5; 25. ßarbturm 1.»®., 93enjintanïanlage
mit RioSf Äat.»SRr. 2827/$arbtutmgrage/görtlibu(igrage,
3- 5; 26. SBolfSliauSgenoffenfdjaft 3öricb 5, S3oîfë= unb
2ogtertjau§ mit Stutoremife tc. 2immatgrage 114,, 118/
2lu§gellung§grage 99/105, 3- 5; 27. SBaugenoffenfdjaft
an bet 2immat, SEßoIjngäufer mit ïtutoremifen Sftorb-
Präge 223, 227, 8- 6; 28. Saugenöffenfcgaft Stampfens
bad&plag, Stborte ©tampfenbaegprage 48, 2Biebererraä=

gung, 3- 6; 29. ©enoffenfdjjaft ©tubententjeim an ber
@. 2:. ß., Umbau mit Öteftaurant unb 33orgartenoffen-
Haltung ©laupuSgrage 21, teilroeife oerroetgert, 8-

Bau=ftroMih.

ftoupolijeUtdje »ernttttgungen ber ©tabt 88ri($
mürben am 9. SDÎai für folgenbe 33auproje!te, teil'
roeife unter 33ebtngungen, erteilt : I. JDgne S3ebtngungen :
1. $rof. ß. SöernouUi, ©Infamillentjäufer ßarbturmgrage
9hn. 360, 364-370, 374, 382, 392, »bünbetungS*
Ei rjc'»r ; ^ ^ ®augenofîenfdjaft ©tampfenbadiplat},
SeföftfaftauS ©tampfenbad^Pr. 48, 3lbänberung§pläne,
3- 6 ; 3. @. fpfenninger ®oe^, Umbau SRigigrage 37,
8. 6 ; 4. ©tabt Süritg, Umbau @t§ulgau§ ©eefelbgrage
Ste. 131, 3. 8; II. 3Rit 33eblngungen : 5. aaugefeüf^aft
©elbenau, 3lutöremifen «ranbftfjenlegrage 2/4, 3. 1;
6. ©t^roeijertfd^e SanfgefeUf^aft, Umbau «ßeltJangt. 3,
3-1; 7. (Stbgenöffifdjje 33anï 31..®., Umbau Sagn^of-

^nberungSpläne, 8. 1; 8. ©tnlieitSpreiS
?'7T'Sato^olfreieS SRegaurant ©iglporteplag 3, 3. 1;9. 0. SRartin, Umbau ©d&iftlänbe 26, 28, 3. 1 ; 10.
aRaper, aborte ©tampfenbadjgrage 26, griperpredtung,

c ' oV F®"® 3ürcger Ärebitgenojfenfd&aft, fßerfonen«
oufiug 2ln|befd&etPrage 10, 3. l; 12. Saugenoffenfd&aft
orunnenrain, ©iebelaufbau SBibmergrage 50, ©infrte»
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Direktion: Malter Senn Dlnmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. IS

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, dîM Z8» MâZ 1S3S.

Ein Reis vom Narrenbaum trägt jeder, wer er sei;
Der eine deckt es zu, der andre trägt es frei.

düngen Kalchbühlstraße 57-61/Widmerstraße 44. 46. 50,
Wtedererwägung, Z. 2; 13. Baugenossenschaft Matten-
Hof, Wohnhaus Studackerstraße 7 / Quartierstraße, Ab-
änderungspläne mit Autoremise, Z. 2; 14. H. Hauser,
Autoremise Seestraße 324, Z. 2 ; 15. A. Hunziker, Wohn-
Haus mit Einfriedung Albisstraße Nr. 73, Z. 2 ; 16. G.
Kohler, Umbau Stockerstraße 27, Z. 2; 17. W. Weg-
mann-Ruch, Einfamilienhaus Bellariastraße 62, Abän-
derungspläne, Z. 2; 18. Stadt Zürich, Einfriedung lltli-
bergstraße Nr. 208, Z. 3 ; 19. Stadt Zürich, Schulhaus
Frtesenbsrg mit Turnhallen und Badanstalt Schweighof-
straße 145, Z. 3; 20. M. L. Weinmann. Umbau Erlach-
straße 3, Z. 3; 21. I. E. Ganz, Umbau Zwinglistr. 39.
Abänderungspläne, Z. 4; 22. Schweizerische Schweine-
Verwertungsgenossenschaft S. V. G., Zürich, Badzimmer
Ankerstraße 108, Z. 4; 23. E. Bopp, Werkstattgebäude
Kat.-Nr. 3263 Sihlquai/Dammsteg, Z. 5; 24. H. Günt-
hardt, Umbau für Autoremisen bei Neugasse 73/Röntgen-
straße, Z. 5; 25. Hardturm A. > G., Benzintankanlage
mit Kiosk Kat.-Nr. 2827/Hardturmstraße/Förrlibuckstraße,
Z. 5; 26. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Volks- und
Logierhaus mit Autoremise:c. Limmatstraße 114,, 118/
Ausstellungsstraße 99/105, Z. 5; 27. Baugenossenschaft
an der Limmat, Wohnhäuser mit Autoremisen Nord-
straße 223, 227, Z. 6; 28. Baugenossenschaft Stampfen-
bachplatz. Aborte Stampfenbachstraße 48, Wiedererwä-
gung, Z. 6; 29. Genossenschaft Studentenheim an der
E. T. H., Umbau mit Restaurant und Vorgartenoffen -

Haltung Claufwsstraße 21, teilweise verweigert, Z. 6;

Sau-evlsM.

»««polizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 9. Mai für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: I. Ohne Bedingungen:
1. Prof. H. Bernoulli, Einfamilienhäuser Hardturmflraße
Nrn. 360, 364-370. 374, 382, 392, Abänderungs-
Aäne, Ä' 5; 2. Baugenossenschaft Stampfenbachplatz,
Geschäftshaus Stampfenbachstr. 48, Abänderungspläne,
Z. 6 ; 3. E. Pfenninger Goetz, Umbau Rigistraße 37,
Z. 6 ; 4. Stadt Zürich. Umbau Schulhaus Seefeldstraße
Nr. 131, Z. 8; II. Mit Bedingungen: 5. Baugesellschaft
Seldenau, Autoremisen Brandschenkestraße 2/4, Z. 1;
6. Schweizerische Bankgesellschaft. Umbau Peltkanstr. 3.ZI; 7. Eidgenössische Bank A.-G., Umbau Bahnhof,
straße 11/17, Abänderungspläne. Z. 1; 8. Einheitspreis
A-ê-Alkoholfreies Restaurant Tihlporteplatz 3, Z. 1:
9. O. Martin, Umbau Schifflände 26, 28. Z. 1 ; 10. E.
Mayer, Aborte Stampfenbachstraße 26, Fristerstreckung.

c
7^' Zürcher Kreditgenossenschaft, Personen-

aufzug Linthescherstraße 10, Z. 1; 12. Baugenossenschaft
-orunnenratn, Giebelaufbau Widmerstraße 50, Einfrie-
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30. 3. Söders, Ilmbau mit Slutoremife in ber Hub 6,
3. 6; 31. SaugefeUfcfjaft Siga, Umbau SBolmhäufer ©enn-
hauferroeg 14—18, teilro. oerroeigert, 3-7; 32. ®olber=
bahn 91.'®., SBohnbäufer mit 9lutoremifen unb ©infrie-
bung &obelhofftrage 10, 12, 3- 7 ; 33. $. ßötfcher, Um=
bau mit Ülutoremifen unb |)öfuntetteüerung RloSbach'
frage 103, 3. 7 ; 34. @. ißffugfelbet, Umbau unb @tn=

frlebung 9ïefelberggtage 49, teilroetfe oerwelgert, 3- 7 ;
35. 9t. ©tterlin, Ëutoremifenanbau ©ufenbergffrage 54,
3. 7; 36. ®. ißanchaub'be SottenS, Um» unb 9lufbau
©eefelbfrage 9tx. 33, 3. 8; 37. 3. ©tögel, 9lutoremife
®rahtsugfrage 76, 3. 8.

SaulicheS ouS SBiutetiljwt. ®er ©roge ®emetnbe<

rat oon SBtnterthur bewilligte 700,000 granfen für bte

9t eno nation unb @x m ei ter un g beë ©tab th auf eS,
unb 105,500 gr. für bie Serbefferung ber 9taum
oerhältniffe beS ®h®aterS. gär bte ©rgellung
eineëSolfëhaufeë überlief? ber 9tat ber 93olïSbau§=
genoffenfdjaft ben erfotbetlichen Saugrunb, unb bemil>

ligte etnen Beitrag non 300,000 gr. in 10 3ahteëraten,
unb für etnen ©aalbau befdjlog er bie Anlage etneS

gonbs mit jährlicher ©Inlage non 30,000 gr. 3» einer
SRotion wirb bie ©inffihrung beë amtlichen SBohnungë'
nachwetfeë mit SJtelbejmang für neue unb freimerbenbe
SEBobnungen oerlangt.

SoultcheS auê ÏHtffetten (3äricb). ®le Umenab'
ftimmung oom 4. SJtai über ben ©rwerb ber ehemaligen
Hero»SiSfuitfabrif an ber gabriffrage unb beren
Umbau ju prooiforifdjen ©chulräumen mit einem®«'
famtïoftenaufmanb oon 255,000 gr. hat bie 9lnnabme
ber Vorlage ergeben. ©benfaHS angenommen ift bte

Sorlage beë ©emelnberateS auf ©rffellung eines
neuen 9BafferreferooirSim Roffenbetrag oon 60,000
gtanïen.

SaulicheS aus itöeßjfcn (3ürtcb). ®te ©eneral«
oerfammlung ber 9ütien=Su<hbruäerel 2Bet)ifon, bie ben

täglich etfcheinenben „gretfinntgen" herausgibt, bat am
3. 9)tai einftimmig ben Sau eines neuen ®ruäerei»
unb SerwaltungSgebäubeS im Rofenooranfchlag
oon etwa 500,000 gr. befdEjloffen.

SaulicheS aus ©latus. (Rorrefp.) 9tegeS Seben,
emfige Sätigtett berrfdbt berjeit auf bem oon einem
SBobnbauS unb oerfdblebenen fletnern ©ebäutichfeiten frei»
gelegten 9lreal ber Saumwollbrucïerel #oblenfteln. 9ln
bte 40 einbetmifche unb frembe 9lrbeiter ftnb baran, baS

Setrain gänslich su fäubern, oor wenig fahren in Seton
frifch erfteUte gärbetgruben wteber jujufdbütten unb burch
9luSbeffern unb Söerftärten ber ©tühmauern bie am 9tatn
entlang fübrenben SGBege su fiebern. 9Jiit bem Sau etneS

großen 9teubaueS ift begonnen worben unb bis im jpetbft
wirb bte SaSler Saufirma Seerli ein göttliches,
mobetneS gabrifgebäube aufgefteQt haben. Surd) bie
wteberbolten 9teubauten, bte öftern SHrbeitereinftellungen,
überhaupt bie ganse 9lrt beS SetrlebeS erbringt bie tn
unferer ©emetnbe noch etnsig baftebenbe Rattunbrudferei
ben SeweiS, bag unfere alte, etnft fo blübenbe, fpesifffdj
glarnerifche 3nbuftrte trog ber Ungunft ber heutigen
Serhältniffe bei guter gührung immer noch lebensfähig ift-

»auUchtS aus ©chwanbeu (©latus). (Rott.) ®a8
Sauhanbwerl hat gegenwärtig wteber Hochbetrieb. 9ladj»
bem über ben milben SBlnter bie 9lrbeit nie gans nach'
gelaffen hat, ftteg fie wteber auf einen Höhepuntt. 9tid)t
nur haben unfere Hanbwerfer oollauf su tun, auch oiele
auswärtige Seute finben hter Sefdjäftigung. 3m ®e=

meinbeafpl hat ber 3nnenau8bau begonnen. ®le legten
noch su oergebenben SUrbeiten werben btefer Sage ihren
SRetfter finben. 3»u Sauquartter ©rlen hatte eS fd^on
feit einigen 3ahn fosufagen jebersett neben frifch &«=

Sogen»« Häufern wteber neu begonnene Sauten. ©0

werben auch btefen Sommer wteber einige ©infamilie«.
häufer besugSbereit. ®lefeS Quartier wirb nun Bali)

gans überbaut fein, fo bag in abfeljbaret Seit ein neues

Sauquartier eröffnet werben mug. gür Sermehrung bet

SBohnungen braucht eS nicht mehr etnmal ben 9lnftojj

oom SBadjfen ber 3nbuftrte, bte Stachfrage bürfte infolge
ber oielen htei beschäftigten unb auswärts wohnenbeti
Arbeiter auch fonft eine anhaltenbe fein. 3>u 9tütell

unb ©tümligen ftnb je ein ©infamiltenhauS auf 00t
Srioaten erworbenem Soben im ©rftehen. ®ie Srauetei

Slbler lägt gegenwärtig an ©teile beS burch ©türm nie.

bergelegten Hod)famlnS ein neues erfteHen, baS nicht mit

Siegeln, fonbetn mit eigens basu hergeffellten Setotv

formen, welche mit ©ifenftäben oetbunben werben, et*

baut wirb. ®te ©pengieret Suppinger erfteüt tn ihm
Sum SBohnhauë gehörenben Haftet eine geräumige SBetb

galt. ®er Ilmbau beS ©tationSgebäubeS bürfte halb

ber SoHenbung entgegengehen ; bagegen wirb bte ©croet

terung ber ©eletfeanlage noch »*ehr 3eit in ainfprndj
nehmen. 3« ber Herren würbe mit ber ©rfteOung bet

3entrale begonnen. ®le übrigen Sauarbeiten am

S.-N.-9Ber! berühren baS ®orf weniger, gehen abet

boch nicht fpurloS oorüber. ®er SranSport ber 3Hate<

rialien unb bte groge 9trbeitersahl bringen Setrteb.
®te 9lrbeit an ber Rorreïtion ber Hauptfrage war Bis

jefct nur etn Sorfptel. 9öenn auch baS Steferlegen beS

©tragennioeauS oom ©talben bis sum Rreusplatj fdgon

oteler Hänbe 9lrbeit brauchte, wirb ber Hauptbetrieb
boch wf «ach ber SanbSgemetnbe einfegen. SJiögen bit

otelen begonnenen SÄr.beiten etnen befrlebigenben Setlauj
nehmen.

Slartthaüe in greiburg. ®aS eibgenöffifche SoltS'

wirtfchaftSbepartement ift oom SunbeSrat ermächtigt

worben, bem Ranton gretburg für bie ©rfteHung einet

äHartthalle in gretburg etnen ber ïantonalen Seiftutig

entfpredhenben Seitrag su oerabfolgen, ber aus beut

Rrebite nach SÄrt. 2, lit. b beS SmtbeSbefdjluffeS oom

28. ©eptember 1928 su entnehmen ift. 9BahrfchelnlW|
hanbelt eS geh um einen Setrag oon 20,000 gr.

Sautätigleit in Siegal. ®ie bafeüanbfchaftliche 9leg<

bens oergrögert geh baulich nach allen Seiten. 9tew

SBohnhäufer gnb tn letzter Seit gebaut worben ober noäi

im ©ntfehen begriffen im Surgquartter, im 9îofen, auf

bem 9lltmarft, an ber 9lriSbörfer» unb graumattffrafje
®aS ehemalige RaufhauS oon H^ïu gelbert«®eigler an

ber 9lathauSftrage würbe bis auf ben ©runb abgebrochen,

unb an beffen ©teile wirb surselt etn grögereS SDBareti'

hauS erfteüt. Swifchen bem Ragno unb ber grenfe toirb

ebenfalls ein grögereS ©ebäube ergehen, weldheS für eint

Uhrenfabri! begimmt ig. 9ln ©tragen, 2öafferleitung««
unb Ranaltfationen wirb oon ber ©emeinbe otel geleiftet,

fo bag im Saugewerbe fein SïtrbeitSmangel
herrfcht.

Üteubau für bit SerwaltungSbureauS Der gßDti'

fchen Sßerte iu SaDen (Slargau). 2Sie man oernimmt,

gebenfen bie gäbtifchen SBetfe (©teftrisität, @aS, SDBaffer)

baS SSlreal Hig gegenüber ber girma Srown, Sooeri & Ä
um bie Summe oon 255,000 gr. su erwerben. if
ein 9îeubau für bte SerwaltungSbureauS geplant. ©cP
in ben SubgetS ber ©tabt Saben für 1929 unb 1930

würbe etn ^ßogen „Saureferoe" eingegellt. ®er alte

©ebäubefomplej an ber Sabgrage foil fpäter oerfottfj
werben. ®en oermehrten Sebürfniffen an ©leftrijit®
unb ®aS, heroorgerufen burch ^aS äßadhstum ber ©tabt

unb ber 3nbugrie, entfpricht auch biefer brtngenb net'

wenbige Neubau.

Saulithcs aus SBeinfelben. (Rorr.) ®as auf 0«'

fpringenber, auSffehtSreidjer H^h« beS walb« unb teBe«'

i mnfränsten DttenbergS tqronenbe ©djlog 9Beinfelbeü
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30. I. Merz, Umbau mit Autoremise in der Hub 6,
Z. 6; 31. Baugesellschaft Liga, Umbau Wohnhäuser Senn-
Hauserweg 14—18, teilw. verweigert, Z. 7; 32. Dolder-
bahn A.-G., Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfrie-
dung Tobelhofstraße 10, 12, Z. 7 ; 33. P. Lötscher. Um-
bau mit Autoremisen und Hofunterkellerung Klosbach-
straße 103, Z. 7 ; 34. E. Pflugfelder, Umbau und Ein-
frtedung Reftelbergstraße 49, teilweise verweigert, Z. 7 ;
35. N. Stterlin, Autoremisenanbau Susenbergstraße 54,
Z. 7; 36. S. Panchaud-de Bottens, Um« und Aufbau
Seefeldstraße Nr. 33, Z. 8; 37. I. Stößel. Autoremise
Drahtzugstraße 76, Z. 8.

Bauliches aus Wiuterthur. Der Große Gemeinde-
rat von Wtnterthur bewilligte 700,000 Franken für die

Renovation und Erweiterung des Stadthauses,
und 105,500 Fr. für die Verbesserung der Raum-
Verhältnisse des Theaters. Für die Erstellung
einesVolkshauses überließ der Rat der Volkshaus
genofsenschaft den erforderlichen Baugrund, und bewil-
ltgte einen Beitrag von 300,000 Fr. in 10 Jahresraten,
und für einen Saalbau beschloß er die Anlage eines

Fonds mit jährlicher Einlage von 30,000 Fr. In einer
Motion wird die Einführung des amtlichen Wohnungs-
Nachweises mit Meldezwang für neue und fretwerdende
Wohnungen verlangt.

Bauliches aus Altstetten (Zürich). Die Urnenab-
stimmung vom 4. Mai über den Erwerb der ehemaligen
Hero-Biskuitfabrik an der Fabrikstraße und deren
Umbau zu provisorischen Gchulräumen mit etnemGe-
samtkostenaufwand von 255,000 Fr. hat die Annahme
der Vorlage ergeben. Ebenfalls angenommen ist die

Vorlage des Gemeinderates auf Erstellung eines
neuen Wasserreservoirs im Kostenbetrag von 60,000
Franken.

Bauliches aus Wetzjkou (Zürich). Die General-
Versammlung der Aktten-Buchdruckeret Wetzikon, die den

täglich erscheinenden „Freisinnigen" herausgibt, hat am
3. Mai einstimmig den Bau eines neuen Druckerei-
und Verwaltungsgebäudes im Kostenvoranschlag
von etwa 500,000 Fr. beschloßen.

Bauliches aus GlaruS. (Korresp.) Reges Leben,
emsige Tätigkeit herrscht derzeit auf dem von einem

Wohnhaus und verschiedenen kleinern Gebäultchkeiten frei-
gelegten Areal der Baumwolldruckerei Hohlenstein. An
die 40 einheimische und fremde Arbeiter sind daran, das
Terrain gänzlich zu säubern, vor wenig Jahren in Beton
frisch erstellte Färbergruben wieder zuzuschütten und durch
Ausbessern und Verstärken der Stützmauern die am Rain
entlang führenden Wege zu sichern. Mit dem Bau eines
großen Neubaues ist begonnen worden und bis im Herbst
wird die Basler Baufirma Beerli ein stattliches,
modernes Fabrikgebäude aufgestellt haben. Durch die
wiederholten Neubauten, die öftern Arbeitereinstellungeu,
überhaupt die ganze Art des Betriebes erbringt die in
unserer Gemeinde noch einzig dastehende Kattundruckeret
den Beweis, daß unsere alte, einst so blühende, spezifisch
glarnerische Industrie trotz der Ungunst der heutigen
Verhältnisse bei guter Führung immer noch lebensfähig ist.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Das
Bauhandwerk hat gegenwärtig wieder Hochbetrieb. Nach-
dem über den milden Winter die Arbeit nie ganz nach-
gelassen hat, stieg sie wieder auf einen Höhepunkt. Nicht
nur haben unsere Handwerker vollauf zu tun, auch viele
auswärtige Leute finden hier Beschäftigung. Im Ge-
meindeasyl hat der Innenausbau begonnen. Die letzten
noch zu vergebenden Arbeiten werden dieser Tage ihren
Meister finden. Im Bauquartier Erlen hatte es schon
seit einigen Jahren sozusagen jederzeit neben frisch be-

zogen«« Häusern wieder neu begonnene Bauten. So

werden auch diesen Sommer wieder einige Einfamilie«,
Häuser bezugsbereit. Dieses Quartier wird nun bald

ganz überbaut sein, so daß in absehbarer Zeit ein neues

Bauquartier eröffnet werden muß. Für Vermehrung der

Wohnungen braucht es nicht mehr einmal den Anstoß

vom Wachsen der Industrie, die Nachfrage dürfte infolge
der vielen hier beschäftigten und auswärts wohnende«
Arbeiter auch sonst eine anhaltende sein. Im Rüteli
und Stümligen sind je ew Einfamilienhaus auf vou

Privaten erworbenem Boden im Erstehen. Die Brauerei
Adler läßt gegenwärtig an Stelle des durch Sturm nie-

dergelegten Hochkamins ein neues erstellen, das nicht mit

Ziegeln, sondern mit eigens dazu hergestellten Beton-

formen, welche mit Eisenstäben verbunden werden, er-

baut wird. Die Spenglerei Zuppinger erstellt in ihr«
zum Wohnhaus gehörenden Hoschet eine geräumige Werk-

statt. Der Umbau des Stationsgebäudes dürfte bald

der Vollendung entgegengehen; dagegen wird die Erwei-

terung der Geleiseanlage noch mehr Zeit in Anspruch

nehmen. In der Herren wurde mit der Erstellung der

Zentrale begonnen. Die übrigen Bauarbeiten am

8.-^.-Werk berühren das Dorf weniger, gehen aber

doch nicht spurlos vorüber. Der Transport der Mate-

rialien und die große Arbeiterzahl bringen Betrieb.
Die Arbeit an der Korrektion der Hauptstraße war bis

jetzt nur ein Vorspiel. Wenn auch das Tieferlegen des

Straßenniveaus vom Stalden bis zum Kreuzplatz schon

vieler Hände Arbeit brauchte, wird der Hauptbetrieb
doch erst nach der Landsgemeinde einsetzen. Mögen die

vielen begonnenen Arbeiten einen befriedigenden Verlaus

nehmen.

Markthalle in Freiburg. Das eidgenössische Volks

Wirtschaftsdepartement ist vom Bundesrat ermächtig!

worden, dem Kanton Freiburg für die Erstellung einer

Markthalle in Freiburg einen der kantonalen Leistung

entsprechenden Beitrag zu verabfolgen, der aus dem

Kredite nach Art. 2, lit. d des Bundesbeschlusses vom

28. September 1928 zu entnehmen ist. Wahrscheinlich
handelt es sich um einen Betrag von 20,000 Fr.

Bautätigkeit in Liestal. Die basellandschaftliche Rest

denz vergrößert sich baulich nach allen Seiten. New

Wohnhäuser sind in letzter Zeit gebaut worden oder noch

im Entstehen begriffen im Burgquartier, im Rosen, aus

dem Altmarkt, an der Arisdörfer- und Fraumattstraße
Das ehemalige Kaufhaus von Herrn Felbert-Geißler au

der Rathausstraße wurde bis auf den Grund abgebrochen-

und an dessen Stelle wird zurzeit ein größeres Waren-

Haus erstellt. Zwischen dem Kasino und der Frenke wird

ebenfalls ein größeres Gebäude erstehen, welches für ew

Uhrenfabrik bestimmt ist. An Straßen, Wasserleitungen
und Kanalisationen wird von der Gemeinde viel geleistet,

so daß im Baugewerbe kein Arbeitsmangel
herrscht.

Neubau für die Verwaltuugsbureaus der städti-

scheu Werke in Baden (Aargau). Wie man vernimmt,

gedenken die städtischen Werke (Elektrizität, Gas, Wasser?

das Areal Hitz gegenüber der Firma Brown, Boveri à Cte

um die Summe von 255,000 Fr. zu erwerben. Es ist

ein Neubau für die Verwaltungsbureaus geplant. Scho«

in den Budgets der Stadt Baden für 1929 und 13^

wurde ein Posten „Baureserve" eingestellt. Der alte

Gebäudekomplex an der Badstraße soll später verkaw

werden. Den vermehrten Bedürfnissen an Elektrizität

und Gas, hervorgerufen durch das Wachstum der Stadt

und der Industrie, entspricht auch dieser dringend «st-

wendige Neubau.

Bauliches aus Weiufeldeu. (Korr.) Das auf vok>

springender, aussichtsreicher Höhe des wald- und rebeü'

j umkränzten Ottenbergs thronende Schloß Weinfeldeu
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ift auf 1. 9Rai butch Rauf an einen neuen Beflßer über-

gegangen. ®er bisherige, allgemein gefeilte SDBirtfc^aftS-

betrieb ift eingeteilt warben unb bas Schloß wirb fortan
nur noch reinen SBohnsweden btenen. 3«* 3Setfd^5ne=

rung ber jaljlreidEien 3nnenräume rote and) jur @rgie

lung eine§ geroiffen behagltchen RomforteS läßt ber neue

©igentümer umfaffenbe «Renooationëarbeiten aus»

führen. ©S Itegt bei benfelben bie eble Abfidfjt }u ©runbe,
bem Innern beë ©chloffeS ben altertümlichen, bem

©Inn unb ©elfte feiner ïrabition entfprechenben ©ha=

raïter nach «Dtögllchleit roieber su oerlethen. ®er besüg«

lidfje Boranfdhlag lautet auf runb gr. 70,000.

Sefinittoe nmgeftattung

its Bubenberg-Botiutioftilages in 35etn.

©ine Million granïen Raften. ©nbe gebruar
biefeS 3ahreë batte ber ©emetnberat ber ©tabt Sern
bem ©tabtrat bie Berlage unterbreitet über bie Umge»

ftaltung beS Bahnhof« unb BubenbergplafceS.
Qm «ölärs ift bie Borlage im ©tabtrat bebanbelt unb
nadfj auëglebiger ®i8luffion mit großem 3Jle^r ange«
nommen roorben. SBeldjeë ftnb bie ro ef en t liehen
fünfte? 3m grübjabt 1929 rourben bie Befultate
einer öffentlichen «ßlanauSfdhreibung bereits einge|enb
befpreehen. ®er oorliegenbe ^lan ift nach bem erftprä»
mlerten pojelt oon Sütrd^iteEt Steinhart in 3toi«h er«
fteüt. ®le BerlehrSoerhältniffe auf ben genannten
beiben «ßläßen, fpesteH auf bem Bubenbergplah ftnb immer
unhaltbarer geworben. ©Ingeljenbe, ernfthafte ©tubten
unter Çinjustebung oon bebeutenben ©achoerfiänbigen,
foroie allfettige Beregnungen haben bas oorliegenbe
«ßrojelt als roohlburthbadht unb ben gegebenen Umftän»
ben als entfpredjenb erroiefen. SBenn auch bis sur enb«

gültigen Söfung ber ^auptbahnhoffrage noch 4 bis 6
3ahre oergehen lönnen, fo haben bie ©. B. B. both bie
Umrißtinten beS AufnahmegebäubeS bereits feftgelegt.
©benfo werben bie Baulinien beS BürgerfpitalS leine
wefentlidhen Anbetungen mehr erfahren. äBenn ba unb
bort bie grage geftellt wirb, Sram ober Autobus,
fo muß fte bahln beantwortet werben Srarn unb
Autobus. ©Ine ©tabt wte Bern, wo fidjj ber ^aupt=
oetlehr auf etne Heine Stäche sufammenbrängt, wirb trofc
bem gut ausgebauten AutobuSnetj ben ®tam unter leinen
Umftünben entbehren lönnen. BefonberS ben ©toßoerteljr
lönnen nur bie Sramroagen leidjt unb roirtfchaftlidlj be;
wältigen. Über bie Sinansfrage, bie weitgretfenb ift,
lann gefagt werben, baß eS {ich um etne wohlüberlegte
Angelegenheit hanbelt. Roften bie in ber erften ©tappe
jefct auSsuführenben Arbeiten runb eine SIR il Ii on S r.,
fo fallen baoon 730,000 granlen auf baS Ronto ber
(Straßenbahnen. ®te großen ©eletfeumbauarbeiten auf
bem Bubenbergpla| fanieren ben ©chnltipunlt beS gansen
vteheS. «Rath AuSfagen beS ®ireltorë ber inbuftrtellen
Betriebe werben bie ©traßenbahnen bie erforbetlichen
bebeutenben Auslagen oerslnfen nnb amortifteren lönnen.
®ur«h bte Kaianlage wirb ber Betrieb in technifdher unb
roirtfchaftltdEjer Htoßcht ibeal genannt werben lönnen.
Bebeutenbe ©infparungen werben möglich fein, foroie
etne rationellere Abwicltung beS BerlehtS.

Am roeftlidhen ©nbe ber ©pitalgaffe, öftltch beS Bu«
benbergplafceë, wirb eine große, sentrale Ber»
lehrS. unb ©^uhinfel errietet werben, ©amtliche
Straßenbahnlinien werben hier ihre §altefieüe haben, fo«

to 3ulunft baS läftige unb gefahroofle Sahtbahn
überfcgreiten wegfällt, will man oon etner Slnte sut an«
betn bie «Sagen wedeln. 3m mittleren ®etl biefeS 3n<
felperronS wirb bas neue ®r am wart eh aus feine Auf»

fteUung ftnben. ®aS jefcige ©ebäube, ein Unilum in fetner
Art, wirb fallen, ©ein Abbruch foil allein gegen 8000 Sr.
loften. An feine ©teile wirb etwas weftHch oerfehoben
etn oöHig neusettlicheS, moberneS unb fachliches ©ebäube
errichtet, ©etn AeußereS mahnt im erften «Uloment an
baSjenige auf bem «ßarabeplah in 3öric^. Stach, lang«

gesogen, oiel ©las, turchfichtig, fo wirb eS fleh bem Be»

fdjauer präfentieren. ®te gemütliche SBärme« unb fRenbes«

oouS'^alle wirb im neuen ©ebäube leinen Pafc mehr
ßnben. 3ur ebenen ©rbe wirb eS ftabtabroärtS einen

3eitungSlioSl unb weftroärts einen oerglaften «Jtaum für
ben ©iraßenbahnblenft enth alten. Unterirbifch finben wir
bte W. C.-Anlagen, bte burch ®ufchen erweitert werben
füllen, forote einen SRaum für baS ©traßenbahnperfonal.
®aS ©ebäube foil 150,000 Si- loften. ®le Hauptge»
leifeanlagen auf bem Bubenbergplah werben auf bie

«Dtitte beS «ßlafceS lonsentrtert. Borgefehen ftnb feitlich
je s»êt ©eleifepaare, basroifchen «ölanöortergelelfe, fobaß
mit ben SBagen oon jebem ©eletfe auf jebeS ©eletfe ge=

fahren werben lann. Am roeftlidhen ©nbe biefeS «ßiaheS

wirb wieberum eine ©dljutslnfel ben Abfdhluß bilben.
®er Bubenbergplat} ift 42 m brett, bte ©eleifeanlagen
nehmen 18 m tn Anfprudh, fobaß für bte beibfeitigen
Sahrbahnen, absügtidh bte Bürgerfteige, je 8 m bleiben.
SBelter foil baSSinbahnfpftem burdhgeführt werben.
SRatürlich haben ftch auch bie Autobufje ber neuen Drb<

nung ansupaffen. Bor ber etbg. Banl wirb etne neue
Berrontnfel oon 20 m Sange unb 2,5 m Breite ange»
legt. Bon ber bernifchen f>eimatfchu&öereinigung
ift etne ©Ingabe eingelangt, bte roünfcht, baß längs ben
neuen ®rottoirS Baumpflansungen angebracht würben.
Abgefehen oon ben «UîehrauSlagen oon 67,000 Spanien
würben fidh oerfchtebene ©chroterigletten ergeben. ®te
Srage foil baher noch geprüft werben.

®ie Speisenfolge ber Arbeiten ergibt folgenbeS
Bilb: ®es ©tabtbadh, ber unter bem Bubenbergptat}
hinläuft, fommt mit ben sulünftigen ©eletfeanlagen tn
Rotlifion unb muß tn erfter Stnte oerlegt werben. ®aS
Bubenbergbenlmal muß ebenfalls oerlegt werben,
ba eS mitten in ben neuen ©eletfeanlagen flehen würbe.
®le ffiblidje Bahnhofhalle (wo bie Çotelautobuffe
ftehen) wirb abgebrochen. BefonberS auf bte ©röff»
nung ber Sorrainebrüde hin wirb mit etner ftarlen 3u«
nähme beS BerlehrS Stiftung Bollroerl, Bahnhof»Buben=
bergplah gerechnet. ®aS beftehenbe ®ramwartehauS wirb
abgebrodhen. An beffen ©teile wirb oorberhanb etne
prooiforifdjje fpaltefteüe erridhtet. ®te weftlidhe erhöhte
Bampe ber ^eiliggeiftlirdhe wirb fallen, um mit bem
©traßennioeau auf etne ©bene gebracht s« werben, ©rft
wenn btefe Arbeiten ausgeführt ftnb, wirb mit ben eigent»
lidhen Hauptarbeiten, wie ©traßenlorreltionen, ©eleifebau
2c. begonnen werben lönnen.

©o wirb Bern enbltdh s« etner mobernen, settge»
mäßen «ßlahgeftaltung lommen, bie bem Berlehr oon
Heute unb SRorgen genügen wirb. SBirb tn etnigen 3ahten
auch ber Bahnhof neu unb aufteile beS BürgerfpitalS ein
©efdhäftSneubau entftehen, fo batf auch to ar^iteltonifdher
Bestehung mit etner Anpaffung beS ©eftern an baS Heute
gerechnet werben. (,,«Rat.=3tg.")

Stabitton unb moberner Ktrdjenbau.
3m Rceife ber ©eltion «IBalbftätte beS Schweis.

3ngenieur» unb Ardf>itelten » BereinS fpra^
ber belannte Runfthiftoriler ®r. SinuS Birthler,
©chrops, tn feffelnber unb temperamentooHer 3Beife über
bte 2Banbiungen beS SûïuigebantenS in ber lirchltchen
Ardhiteltur. ®te ©tiüehre, bie Aefthetil, baS alabemifche
Runftroiffen hemmen uns tn erfter Slnte, Rirdhenbauten
oon heute unbefdfjwert oon allen Borurteilen su betrachten.
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ist auf 1. Mai durch Kauf an einen neuen Besitzer über-

gegangen. Der bisherige, allgemein geschätzte Wirtschafts-
betrieb ist eingestellt worden und das Schloß wird fortan
nur noch reinen Wohnzwecken dienen. Zur Verschöne-

rung der zahlreichen Jnnenräume wie auch zur Erzie

lung eines gewissen behaglichen Komfortes läßt der neue

Eigentümer umfassende Renovationsarbeiten aus-

führen. Es liegt bei denselben die edle Absicht zu Grunde,
dem Innern des Schlosses den altertümlichen, dem

Sinn und Geiste seiner Tradition entsprechenden Cha-
rakter nach Möglichkeit wieder zu verleihen. Der bezüg-

ltche Voranschlag lautet auf rund Fr. 79,999.

Definitive UWestnltmii
des Menderg-BnWosMes in Bern.

Eine Million Franken Kosten. Ende Februar
dieses Jahres hatte der Gemeinderat der Stadt Bern
dem Stadtrat die Vorlage unterbreitet über die Umge-
staltung des Bahnhof- und Bubenbergplatzes.
Im März ist die Vorlage im Stadtrat behandelt und
nach ausgiebiger Diskussion mit großem Mehr ange-
nommen worden. Welches find die wesentlichen
Punkte? Im Frühjahr 1929 wurden die Resultate
einer öffentlichen Planausschreibung ber»its eingehend
besprochen. Der vorliegende Plan ist nach dem erstprä-
mierten Projekt von Architekt Rein h art in Zürich er-
stellt. Die Verkehrsverhältnisse auf den genannten
beiden Plätzen, speziell auf dem Bubenbergplatz sind immer
unhaltbarer geworden. Eingehende, ernsthafte Studien
unter Hinzuziehung von bedeutenden Sachverständigen,
sowie allseitige Berechnungen haben das vorliegende
Projekt als wohldurchdacht und den gegebenen Umstän-
den als entsprechend erwiesen. Wenn auch bis zur end-
gültigen Lösung der Hauplbahnhoffrage noch 4 bis 6
Jahre vergehen können, so haben die S. B. B. doch die
Umrißlinien des Aufnahmegebäudes bereits festgelegt.
Ebenso werden die Baultnien des Bürgerspitals keine
wesentlichen Änderungen mehr erfahren. Wenn da und
dort die Frage gestellt wird, Tram oder Autobus,
so muß sie dahin beantwortet werden Tram und
Autobus. Eine Stadt wie Bern, wo sich der Haupt-
verkehr auf eine kleine Fläche zusammendrängt, wird trotz
dem gut ausgebauten Autobusnetz den Tram unter keinen
Umständen entbehren können. Besonders den Stoßverkehr
können nur die Tramwagen leicht und wirtschaftlich be-
wältigen. Über die Finanzfrage, die wettgreifend ist,
kann gesagt werden, daß es sich um eine wohlüberlegte
Angelegenheit handelt. Kosten die in der ersten Etappe
jetzt auszuführenden Arbeiten rund eine Million Fr.,
so fallen davon 739.999 Franken auf das Konto der
Straßenbahnen. Die großen Geleiseumbauarbeiten auf
dem Bubenbergplatz sanieren den Schnittpunkt des ganzen
Netzes. Nach Aussagen des Direktors der industriellen
Betriebe werden die Straßenbahnen die erforderlichen
bedeutenden Auslagen verzinsen und amortisieren können.
Durch die Neuanlage wird der Betrieb in technischer und
wirtschaftlicher Hinsicht ideal genannt werden können.
Bedeutende Einsparungen werden möglich sein, sowie
eine rationellere Abwicklung des Verkehrs.

Am westlichen Ende der Spitalgaffe, östlich des Bu-
benbergplatzes, wird eine große, zentrale Ver-
kehrs- und Schutzinsel errichtet werden. Sämtliche
Straßenbahnlinien werden hier ihre Haltestelle haben, so-
daß in Zukunft das lästige und gefahrvolle Fahrbahn
überschreiten wegfällt, will man von einer Linie zur an-
dern die Wagen wechseln. Im mittleren Teil dieses In-
selperrons wird das neue Tram wart eh aus seine Auf-

stellung finden. Das jetzige Gebäude, ein Unikum in seiner

Art, wird fallen. Sein Abbruch soll allein gegen 8999 Fr.
kosten. An seine Stelle wird etwas westlich verschoben
ein völlig neuzeitliches, modernes und sachliches Gebäude
errichtet. Sein Aeußeres mahnt im ersten Moment an
dasjenige auf dem Paradeplatz in Zürich. Flach, lang-
gezogen, viel Glas, durchsichtig, so wird es sich dem Be-
schauer präsentieren. Die gemütliche Wärme- und Rendez-
vous-Halle wird im neuen Gebäude keinen Platz mehr
finden. Zur ebenen Erde wird es stadtabwärts einen

Zeitungskiosk und westwärts einen verglasten Raum für
den Straßenbahndtenst enthalten. Unterirdisch finden wir
die VV. l). Anlagen, die durch Duschen erweitert werden
füllen, sowie einen Raum für das Straßenbahnpersonal.
Das Gebäude soll 159,999 Fr. kosten. Die Hauptge-
leiseanlagen auf dem Bubenbergplatz werden auf die

Mitte des Platzes konzentriert. Vorgesehen sind seitlich
je zwei Geleisepaare, dazwischen Manöortergeleise, sodaß
mit den Wagen von jedem Geleise auf jedes Geleise ge-
fahren werden kann. Am westlichen Ende dieses Platzes
wird wiederum eine Schutzinsel den Abschluß bilden.
Der Bubenbergplatz ist 42 m breit, die Geleiseanlagen
nehmen 18 m in Anspruch, sodaß für die beidseitigen
Fahrbahnen, abzüglich die Bürgersteige, je 8 m bleiben.
Weiter soll dasEinbahnsystem durchgeführt werden.
Natürlich haben sich auch die Autobusse der neuen Ord-
nung anzupassen. Vor der eidg. Bank wird eine neue
Perroninsel von 29 m Länge und 2.5 m Breite ange-
legt. Von der berntschen Heimatschutzvereinigung
ist eine Eingabe eingelangt, die wünscht, daß längs den
neuen Trottoirs Baumpflanzungen angebracht würden.
Abgesehen von den Mehrauslagen von 67,999 Franken
würden sich verschiedene Schwierigkeiten ergeben. Die
Frage soll daher noch geprüft werden.

Die Reihenfolge der Arbeiten ergibt folgendes
Bild: Der Gtadtbach, der unter dem Bubenbergplatz
hinläuft, kommt mit den zukünftigen Geletseanlagen in
Kollision und muß in erster Linie verlegt werden. Das
Bubenbergdenkmal muß ebenfalls verlegt werden,
da es mitten in den neuer. Geletseanlagen stehen würde.
Die südliche Bahnhofhalle (wo die Hotelautobuffe
stehen) wird abgebrochen. Besonders auf die Eröff-
nung der Lorratnebrücke hin wird mit einer starken Zu-
nähme des Verkehrs Richtung Bollwerk, Bahnhof-Buben-
bergplatz gerechnet. DaS bestehende Tramwartehaus wird
abgebrochen. An dessen Stelle wird vorderhand eine
provisorische Haltestelle errichtet. Die westliche erhöhte
Rampe der Heiltggetstkirche wird fallen, um mit dem
Straßenniveau auf eine Ebene gebracht zu werden. Erst
wenn diese Arbeiten ausgeführt sind, wird mit den eigent-
lichen Hauptarbeiten, wie Straßenkorrektionen, Geleisebau
zc. begonnen werden können.

So wird Bern endlich zu einer modernen, zeitge-
mäßen Platzgestaltung kommen, die dem Verkehr von
Heute und Morgen genügen wird. Wird in einigen Jahren
anch der Bahnhof neu und anstelle des Burgerspitals ein
Geschäftsneubau entstehen, so darf auch in architektonischer
Beziehung mit einer Anpassung des Gestern an das Heute
gerechnet werden. („Nat.-Ztg.")

Tradition und moderner Kirchenbau.
Im Kreise der Sektion Waldstätte des Schweiz.

Ingenieur- und Architekten-Vereins sprach
der bekannte Kunsthistoriker Dr. Linus Birchler.
Gchwqz, in fesselnder und temperamentvoller Weise über
die Wandlungen des Formgedankens in der kirchlichen
Architektur. Die Stillehre, die Aesthetik, das akademische
Kunstwisien hemmen uns in erster Linie, Kirchenbauten
von heute unbeschwert von allen Vorurteilen zu betrachten.
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